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Herzlich
 

Willkom
men!

Im Namen der Fachschaft heisse ich dich 
ganz herzlich willkommen. Es freut uns 
sehr, dass du dich für ein Studium an der 
Hauptstadt-Uni entschieden hast! 
 
Im September beginnt mit dem WISO-Ein-
führungsstudium ein neuer Abschnitt auf 
deinem Lebensweg. 

So ein Start bringt viele neue Eindrücke 
mit sich und ist neben Vorfreude oft auch 
mit Unsicherheiten verbunden: Werde ich 
Anschluss zu meinen Mitstudierenden – 
aka Kommiliton:innen – finden? Werde ich 
mit Vorlesungen und Prüfungen klarkom-
men? Wie gestalte ich meinen Uni-Alltag? 
 
Wichtig ist: Mit diesen Fragen bist du nicht 
allein! Denn während deines Studiums 
wirst du nicht nur von der Universität, son-
dern auch von uns als Fachschaft unter-
stützt. 
 
Wir sind selbst BWL- oder VWL-Studierende 
und engagieren uns ehrenamtlich dafür, 
dass das Wirtschaftsstudium nicht nur aus 
Lernen und Prüfungen besteht. Auf unserer 
Webseite fsww.ch findest du zum Beispiel 
hilfreiche Zusammenfassungen. 

Damit du auch unvergessliche Momente 
erleben kannst, organisieren wir zahlreiche 
Events: vom gemütlichen Beach & Grill, 
über den legendären Pub Crawl, bis hin zu 
spannenden Unternehmensbesichtigun-
gen. 
 
Und wenn mal etwas nicht so läuft, wie du 
es dir wünschst: Als Studierendenvertre-
tung setzen wir uns für eure Anliegen ein 
und tragen sie an die Fakultät heran. 
 
Auf den nächsten Seiten stellen wir uns ge-
nauer vor und geben dir einige Tipps und 
Tricks fürs Einführungsstudium. 
 
Wir wünschen dir einen erfolgreichen und 
tollen Start ins Studium – und freuen uns 
darauf, dich bald kennenzulernen! 
 

Liebe*r Erstsemestrige*r

Inhaltsübersicht

Melani Sivananthan
& die gesamte FSWW
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Events als Herzstück 

Um etwas Auflockerung in den von Vorlesungen 
geprägten Unialltag zu bringen, organisieren wir 
jedes Semester eine Vielzahl von Events. Das Team 
Social Events organisiert Apéros, gemütliche Gril-
levents, Jassturniere und weitere entspannte 
Veranstaltungen, bei denen du dich mit deinen 
Kommiliton:innen austauschen kannst. Für einen 
ausgelassenen Abend sorgt das Party-Team am 
Pub Crawl, der Karaoke-Night und weiteren Fes-
ten. Gerade mit Fortschreiten deines Studiums 
empfehlen wir dir unsere Corporate Events. Das 
Team organisiert spannende und innovative Ge-
legenheiten, um dich mit Unternehmen zu vernet-
zen und so zu möglichen Praktika oder Festanstel-
lungen zu kommen. 

Studierendenvertretung in der Fa-
kultät

In der Fakultät ist die FSWW mit vier Delegierten 
vertreten, welche die Interessen und Wünsche 
der Studierenden direkt an die Unileitung und die 
Professoren tragen und sich für die nötigen An-
passungen einsetzen. Zur Identifizierung der stu-
dentischen Bedürfnisse führt die Fachschaft jähr-
lich eine umfangreiche Online Umfrage unter allen 
Wirtschaftsstudierenden durch, welche sowohl 
Fragen zu unipolitischen, als auch zu FSWW-spe-
zifischen Themen stellt.

Die Fachschaft ist das Bindeglied zwischen Stu-
dis und Institutionen, und somit eigentlich das 
Sprachrohr für eure Anliegen. Die Fachschaft un-
terstützt dich bei der Erbringung deiner akademi-
schen Leistungen, sorgt mit diversen Events für 
einen abwechslungsreichen Studienalltag und 
bringt deine Interessen gegenüber der Universität 
zum Ausdruck. 

Viele Informationen über die Fachschaft findest du 
in dieser Ausgabe. Es lohnt sich zudem, ab und zu 
auf unserer Webseite fsww.ch vorbeizuschauen. 
Du findest dort: Infos über kommende Events, of-
fene Stelleninserate von Unternehmen, aktuelle 
Zusammenfassungen, Kontaktangaben für dei-
ne Anliegen, einen FSWW Merch-Shop und vieles 
mehr. Auch auf Instagram sind wir vertreten, wo du 
als Follower:in von fsww.bern ebenfalls auf dem 
Laufenden bleibst bezüglich der bevorstehenden 
FSWW-Veranstaltungen und -News.

Unterstützung im Studium 

Die FSWW besteht aus Studierenden der Wirt-
schaftswissenschaften und kennt sich daher bes-
tens mit den möglichen Problemen aus, die du 
im Studium antreffen könntest. Auf unserer Web-
seite findest du im FAQ-Bereich Antworten auf die 
häufigsten Fragen. Solltest du keine Antwort auf 
deine Frage vorfinden, kannst du uns gerne unter      
info@fsww.ch anschreiben. Im internen Bereich 
der Webseite (dazu musst du dich lediglich regis-
trieren) findest du Zusammenfassungen und alte 
Prüfungen, die dir bei deiner Prüfungsvorbereitung 
weiterhelfen werden.

Organigramm - Du gehörst dazu 

Denk daran - du bist automatisch Teil der FSWW 
und alle Wirtschaftsstudierenden bilden zusam-
men die Basis für das Bestehen der FSWW. Das 
Team der Fachschaft besteht aus rund 30 Mitglie-
dern, welche gemein sam dazu beitragen, dass 
dein Studium zu einer erfolgreichen und unver-
gesslichen Zeit wird. Wir pflegen eine flache Hier-
archie, woraus ein offenes und freundschaftliches 
Klima innerhalb der Fachschaft resultiert: Man un-
terstützt sich gegenseitig bei den anfallenden Auf-
gaben. Es gibt bei uns regelmässig spannende va-
kante Positionen. Mehr Infos dazu findest du unter 
fsww.ch/stellen-fsww. Dort kannst du dich auch 

unverbindlich melden, wenn du dir einen Beitritt 

überlegst. 

Die Mitarbeit in einer Fachschaft bringt euch neben 

neuen Erfahrungen auch gute Kontakte und einen 

Vorteil bei einer Bewerbung. Es zeigt dem Arbeit-

geber, dass man nicht nur studiert, sondern sich 

auch engagiert hat. Die Fachschaft FSWW ist un-

politisch! Es geht darum die Interessen der Studie-

renden zu vertreten und dieser Einfluss ist nicht zu 

unterschätzen.

FSWW.
Deine Stimme. Deine Fachschaft
Wir machen dein Studium lebendig und setzen uns für 
dich und deine Anliegen ein!

Weitere Gründe für ein Engagement in der Fachschaft:

Teil eines grossen Teams, das zusammen viel 
erlebt

Sinnvolle und abwechslungsreiche Aufgaben 
und Herausforderungen, die dich weiterbrin-
gen

Zusammenarbeit mit motivierten und  
engagierten Mitstudierenden , die man auch 
immer wieder in den Uni-Veranstaltungen 
antrifft

Wertvolle Erfahrungen als Ergänzung zu den 
Vorlesungen im Studium  

Die Möglichkeit, das BWL und VWL-Studium 
mitzuprägen

Pluspunkt im CV (freiwilliges extrakurrikuläres 
Engagement wird sehr geschätzt) 

Verständnisvolles Umfeld, da wir alle Studis 
sind

Zugang zu grossem Netzwerk, welches dir 
jetzt und im Berufsleben weiterhelfen kann
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 Unsere Ressorts und ihre Mitglieder:innen
Das FSWW-Rudel auf einen Blick

Team 
Key Account Management

Manon Noëlle
Czibula

Team 
Finance & Law

Team 
Human Resources

Team 
Marketing

Team 
Social Events

Team 
Party

Team 
Corporate Events

Team 
Student Representation

Celine Lim
Timon Rieder

Melani
Sivananthan

Tim Wagner

Anriel Kiener

Eric Ammann

Julian BaumannJoshua Ayenew

Joel Tanner

David Bürgi

Jusra Hasani Lara Balmer

Präsidium

Aline Grüebler

Felix 
Gutschmidt

Fiona Jungen

Alexandra Ryf

Elisabeth Gisler

Keyi Xu
Silvan Rothen

Alice Stibal
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Ressort
Student Representation
Die offiziellen Vertreter:innen der Wirtschafts-      
studierenden in der WISO-Fakultät!
Hast du eine Idee zur Verbesserung des 

BWL- oder VWL-Studiums oder sonst ir-

gendein Anliegen? Dann wende dich an uns 

Vertreter:innen der Studierenden!

Die Wirtschaftsstudierenden der Univer-

sität Bern werden gegenüber der WISO 

Fakultät durch das Team Student Repre-

sentation vertreten. Insgesamt besteht 

das Team aus 4 Fachschaftsmitglieder:in-

nen. Wir nehmen die Anliegen und Ideen 

der Studierenden auf und vertreten diese 

aktiv gegenüber den Departementen und 

Dozierenden. Zudem sind wir in die orga-

nisatorischen Abläufe der WISO Fakultät 

eingebunden und können so unsere Inputs 

platzieren.

Einsatz in der Fakultät

Unser Team nimmt an den Fakultäts- und 

Kommissionssitzungen der WISO Fakultät 

teil.

In diesen Sitzungen diskutieren wir mit den 

Vertreter:innen der Doktorierenden und 

den

Professor:innen verschiedene Traktanden, 

welche für die Wirtschaftsstudierenden re-

levant sind. Typische Traktanden betreffen 

Beförderungsverfahren von Professuren, 

Schaffung von Dozenturen, Revisionen von 

Studienreglementen, Wahlen von diversen 

Kommissionen und die Wahl des Dekans 

sowie des Vizedekans.

Wir vertreten eure Anliegen

Damit eure Interessen und Anliegen evalu-

iert und umgesetzt werden können, führen 

wir jedes Jahr eine Studierenden-Umfrage 

durch - um mehr zu euren Bedürfnissen 

und Interessen zu erfahren. Die Ergebnisse 

dieser Umfrage und die daraus resultie-

renden Verbesserungsvorschläge werden 

gegenüber der Fakultät präsentiert und 

diskutiert. Als Teil der SUB setzten wir uns 

auch für gesamtuniversitäre Anliegen ein.

Wir geben gerne Vollgas für euch – aber 

dazu benötigen wir eure Inputs. Wenn ihr 

also ein Anliegen habt, meldet euch ger-

ne via allgemeiner Mail representation@

fsww.ch oder direkt beim zuständigen 

Vorstand (auf unserer Webseite aufgelis-

tet). Nur so können wir die Wirtschaftsstu-

dierenden optimal vertreten und unseren 

Beitrag zur Verbesserung des universitären 

Alltags leisten.

Wir wünschen  einen guten Start ins Stu-

dium & freuen uns sehr, von euch zu hören!

Dein Student Representation-Team

Elisabeth, Du?, Du?



10 11

Ressort
Marketing
Wir halten dich stets auf dem Laufenden!

Du möchtest dich mit anderen Studieren-

den oder Unternehmen vernetzen? Wir 

machen Werbung, damit du sicher keines 

unserer Fachschafts-Events verpasst. 

Auf Social Media, unserer Webseite oder 

live in der Vorlesung – wir tun alles, damit 

du auf dem neusten Stand bleibst. Denn 

bei den unzähligen Events, die es an der 

Universität Bern gibt, ist es gar nicht so 

leicht, den Überblick zu behalten. Deswe-

gen listen wir unsere Fachschafts-Events 

auf und halten euch auch auf dem laufen-

den, was so bei anderen Vereinen oder Ein-

heiten der Uni passiert. 

Plattformen wie Instagram ermöglichen 

es dir auch, bei Fragen direkt mit uns in 

Kontakt zu treten – zögere also nicht und 

schreib uns an! Auch für weitere Anliegen 

und Rückfragen zur Fachschaft haben wir 

immer ein offenes Ohr.

Event-Fotos und Wettbewerbe

Du konntest nicht an einem Event teilneh-

men? Oder du möchtest in den Erinnerun-

gen der vergangenen Events schwelgen, an 

denen du teilgenommen hast? Dann schau 

auf unseren Plattformen vorbei, dort pos-

ten wir immer mal Bilder und Stories von 

unseren Veranstaltungen.

Dank unserer Partner können wir ab und zu 

auch Gewinnspiele und Wettbewerbe über 

unsere Social Media Kanäle durchführen – 

nimm teil und vielleicht gewinnst auch du 

bald!

Du kannst uns jederzeit auf allen Kanälen 

erreichen. Lass uns doch gerne ein Abo und 

ein Like da :)

Dein Marketing-Team

Melani, Celine, Manon, Timon

Webseite 
www.fsww.ch

LinkedIn
Instagram
@fsww.bern

FSWW
Newsletter
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Ressort
Social Events
Wir bringen die Wirtschaftsstudierenden zu-
sammen!

Als FSWW möchten wir euch Student:innen 

einen Ausgleich zum Uni-Alltag bieten. Da-

rum organisieren wir während des Semes-

ters eine Vielzahl an Events. Dort hast du 

die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen, 

dich mit deinen Kommiliton:innen in einem 

entspannten Umfeld zu treffen und eine 

tolle Zeit zu verbringen. 

Wer kennt es nicht: Man ist neu an der Uni, 

umgeben von unbekannten Gesichtern 

und möchte schnell Anschluss finden. Um 

euch diesen Schritt zu erleichtern, organi-

sieren wir auch dieses Jahr wieder unseren 

Erstsemester-Apéro. 

Es ist die perfekte Gelegenheit, deine Mit-

studierenden kennenzulernen und ge-

meinsam den Start ins Uni-Leben zu feiern. 

Für Snacks, Getränke und Goodie Bags ist 

reichlich gesorgt. 

Wer noch nicht genug von Sommer, Son-

nenschein und Sand hat, ist beim Beach 

& Chill genau richtig. In einer Indoor-Sand-

halle lassen wir beim Beachvolleyball die 

Sommer-Stimmung aufleben. Während der 

Durst mit kühlem Bier gestillt wird, steht 

der Grill bereit für den Hunger zwischen-

durch. 

Weitere Events fürs Herbstsemester sind 

in Planung. Auch auf das Frühjahr bereitet 

sich unser Team bereits vor. Auf unserer 

Webseite fsww.ch findest du jeweils die 

aktuellsten Infos. 

Ob du leidenschaftlich Wintersport be-

treibst oder einfach nur die faszinierende 

bärner-oberländische Winterlandschaft 

geniessen und mit uns feiern möchtest - 

unser Snow-weekend hat für jede:n etwas 

dabei! Freue dich auf frische Bergluft und 

eine atemberaubende Winterlandschaft. 

Und wenn sich der Tag dem Ende neigt, 

versammeln wir uns alle in der gemütlichen 

Skihütte - bei köstlichen Speisen und heis-

sem Glühwein kann man sich gut aufwär-

men und das Zusammensein geniessen. 

Ständig sind wir daran, neue Events auf 

die Beine zu stellen. Falls auch du einen 

Wunsch hast, kannst du dich gerne mit 

Ideen & Vorschlägen an uns wenden.

Wir freuen uns sehr auf das neue Semester 

mit euch!

Dein Social Events Team

David, Lara, Jusra
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Ressort
Party
Die erfrischende Abwechslung zum Studium!
Bei unserem Team ist der Name Programm. 

Das Party-Ressort kümmert sich darum, 

dass eure Erinnerungen ans Student:innen-

Leben nicht nur aus Hörsälen und Biblio-

theken bestehen.

Deswegen setzen wir uns mit namhaften 

Bärner Lokalen zusammen und organisie-

ren einmalige Feier-Erlebnisse. Alkohol und 

Musik sind dabei natürlich steter Begleiter. 

Und du bist hoffentlich auch dabei!

Vom gemütlichen Pub Crawl, zum Co-Hos-

ting im Bierhübeli bis zu eigens organisier-

ten Partys - wir bieten euch eine Vielzahl an 

Events. Worauf ihr euch im Herbstsemester 

freuen könnt, erfahrt ihr jetzt: 

Der legendäre FSWW Pub Crawl führt dich 

auf eine unvergessliche Reise durch die be-

liebtesten Bars in Bern. Geführt von unse-

ren Guides trinkt sich eure Gruppe von Bar 

zu Bar und verbringt einen ausgelassenen 

Abend zusammen. Anstelle von Selfiesticks 

habt ihr Shots & Drinks in der Hand und ste-

hen müsst ihr nicht in Museen, sondern an 

den Theken. Ein Geheimtipp ist dabei nicht 

zuletzt unsere Fachschafts-Bar. Hinter der 

stehen die Fachschaftsmitglieder selbst 

und mischen dir den passenden Drink 

für einen kleinen Taler. Das Ende des Pub 

Crawls bedeutet noch lange nicht das Ende 

des Abends! Im Anschluss folgt für die Par-

tygänger ein Abstecher ans Nachtseminar 

im Bierhübeli. 

Für alle, die feines Essen und gute Musik 

schätzen: Beim Dine & Dance in der Oliv 

Bar geniesst du ein stilvolles Dinner in ent-

spannter Atmosphäre, begleitet von Live-

Musik. Sobald die Teller leer sind, wird der 

Raum zur Tanzfläche – die Lichter dimmen, 

der Bass steigt, und die Party kann begin-

nen!

Unser Party-Team arbeitet auf Hochtouren, 

um euch weitere unvergessliche Events zu 

bieten. Falls du eigene Inputs hast, kannst 

du gerne auf uns zukommen. Weitere Infos 

findest du auf unserer Webseite fsww.ch. 

Wir freuen uns darauf, mit euch beim 

nächsten Event anzustossen! 

Dein Party-Team 

Joel, Julian, Joshua
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Ressort
Corporate Events
«Wir bringen die Unternehmen zu euch»
Die Wirtschaftswelt erwartet dich! Wir brin-

gen sie dir bereits während dem Studium 

näher. Du erhältst hier spannende Ein-

blicke in Unternehmen – durch Referate, 

Workshops, Apéro oder Firmen-Besuche 

vor Ort. Denn wir alle wissen – eine geeig-

nete Praktikumsstelle oder einen spannen-

den Job nach dem Studium zu finden, kann 

eine Herausforderung sein. Die FSWW hat 

sich daher zum Ziel gesetzt, dich dabei zu 

unterstützen. Ob zu Beginn des Studiums 

oder gegen das Ende, wir bieten dir das 

richtige Programm.

Unser vielfältiges Angebot an Corporate 

Events hilft dir, einen Einblick in die Be-

rufswelt zu erhalten. Lerne Firmen und die 

Unternehmer:innen dahinter kennen und 

knüpfe wertvolle Kontakte. Angesiedelt an 

der Schnittstelle zwischen Universität und 

Praxis holen wir Firmen, NGOs, Staat be-

triebe etc. nicht nur an die Uni, sondern be-

suchen diese auch vor Ort. 

Wer BWL an der Universität Bern studiert, 

muss ein Praktikum von mindestens 3 Mo-

naten absolvieren. Und auch die VWLer 

können sich eines anrechnen lassen. Das 

Angebot an den unterschiedlichsten Prak-

tika ist immens. Doch wie soll man sich für 

das eine oder andere entscheiden, wenn 

man noch nie einen Einblick in die Ge-

schäftstätigkeiten der einzelnen Unterneh-

men hatte? Wir helfen dir dabei, dir einen 

Überblick zu verschaffen.

Unser Netzwerk ist sehr divers – von den 

ganz grossen bis zu den lokalen KMUs, von 

den Start-Ups bis zu den traditionsreichen 

Unternehmen. Ganz egal, wo deine Reise 

auch hingeht - unser Ziel ist es, dir einen 

optimalen Rahmen zu bieten, um die ver-

schiedenen Branchen, deren Geschäfts-

felder sowie die Optionen für Praktikum, 

Trainee oder Direkteinstieg besser kennen-

zulernen. 

Auch im kommenden Semester haben wir 

einige spannende Partner in der Pipeline. 

Sei gespannt und halte dich auf der Web-

seite fsww.ch auf dem Laufenden.

Wir freuen uns darauf, dich an unseren 

Events begrüssen zu dürfen! 

Dein Corporate Events Team 

Silvan, Alice, Keyi 

 
 
 
 

Dein READY Notfallset  

Lernstoff-Chaos? 
Karteikarten sortieren’s. 

Motivation down? 
Micro-Learning gibt dir Schub. 

Keine Zeit? 
READY spart dir Stunden durch Struktur. 

Prüfungsstress? 
Übungsaufgaben beruhigen Nerven. 

Alles drin auf ready.ch 
Kostenlos testen und 25% 
Rabatt sichern mit dem 
Code 

fürs erste Semester: 

 STARTREADY 
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Ressort
Key Account Management
Die Schnittstelle zwischen Studium und Wirtschaft!
Was macht ihr eigentlich? - Kein Ressort 

erhält diese Frage so oft gestellt, wie das 

KAM. Dabei tragen auch wir erheblich zum 

Erfolg der Fachschaft bei. Unsere Arbeit er-

ledigen wir aber im Verborgenen.

Studierende kommen selten direkt mit 

dem Team Key Account Management in 

Kontakt. Das liegt daran, dass wir eine 

spezifische Beziehung managen – nämlich 

die der Fachschaft mit unseren Schlüssel 

(Key) Partnern. Wir stehen also in Kontakt 

mit Unternehmen, die wir je nach Anlie-

gen zu den entsprechenden Ressorts und 

Ansprechpersonen innerhalb der Fach-

schaft vermitteln. Dadurch kommt einiges 

Zustande: das Sponsoring unserer Fach-

schafts-Events, das Befüllen der Goodie-

Bags, tolle Events und Firmenbesuche; und 

vieles mehr. 

Auf unserer Webseite, den Social Media 

Kanälen und unserem Newsletter werdet 

ihr auch auf dem Laufenden gehalten, was 

bei den Unternehmen abgeht. So veröffent-

lichen wir Stellenausschreibungen und Ein-

stiegs-Möglichkeiten, oder bewerben ex-

terne Events, bei denen die Firmen selber 

eigene Events organisieren und eine Platt-

form zur Verfügung stellen. Von unseren 

Networking-Fähigkeiten profitiert ihr also 

vor allem indirekt.

Die Arbeit im Ressort Key Account Manage-

ment bereitet uns grosse Freude. Beson-

ders, weil man Menschen von verschiede-

nen Unternehmen kennenlernt - seien dies 

grosse Unternehmen wie KPMG, SNB, EF 

oder kleinere Unternehmen wie Ingwerer. 

Falls bei dir im Verlauf deines Studiums In-

teresse aufkommt, selber in der Fachschaft 

mitzuhelfen, würden wir uns sehr freuen.

Aber zunächst einmal: Herzlich willkom-

men im Student:innen-Leben. 

Dein KAM-Team

Felix, Fiona, Alexandra

 
 
 
 

Dein READY Notfallset  

Lernstoff-Chaos? 
Karteikarten sortieren’s. 

Motivation down? 
Micro-Learning gibt dir Schub. 

Keine Zeit? 
READY spart dir Stunden durch Struktur. 

Prüfungsstress? 
Übungsaufgaben beruhigen Nerven. 

Alles drin auf ready.ch 
Kostenlos testen und 25% 
Rabatt sichern mit dem 
Code 

fürs erste Semester: 

 STARTREADY 
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Ressort
Human Resources
Das Zentrum der Fachschaft!

Zwei Personen sind innerhalb der 
Fachschaft für das Ressort Human 
Resources & Secretariat verant-
wortlich. Unsere Aufgaben beinhal-
ten das Recruiting, die Einarbeitung, 
der Austritt von Mitglieder:innen 
sowie administrative Tätigkeiten. 
Unser Ziel im HR ist es, dass sich alle 
innerhalb ihrer Ressorts und der 
Fachschaft im Allgemeinen wohl-
fühlen und zurechtfinden.

Der Austausch in der Fachschaft 
– auch zwischen den Teams – ist 
uns wichtig. Deswegen organisiert 
das HR jeweils Fachschafts-interne 
Events. 

Einmal pro Semester findet der 
Fachschafts- Tag statt. Das Pro-
gramm ist jeweils eine Überra-
schung – aber Spass und Abwechs-
lung sind garantiert. Wertvolle Infos 
und Tipps zu Studium und Privatle-
ben werden hier rege ausgetauscht. 
Aber auch die Fachschaft ist ein 
Thema und war somit schon des Öf-

teren der Startschuss für neue tolle 
Event-Ideen.

Einmal pro Jahr findet das Alumni-
Event statt. Dort bieten wir eine an-
genehme Gelegenheit, damit sich 
aktive und ehemalige FSWWler aus-
tauschen können. Dort profitieren 
die FSWWler vom Networking, als 
auch das Revival von alten Projek-
ten ist keine Seltenheit.

Kurz gesagt: Eine Mitgliedschaft 
in unserer Fachschaft kann ich dir 
nur empfehlen. Falls bei dir im Ver-
laufe deines Studiums der Wunsch 
aufkommt, selbst Teil der FSWW 
zu werden, findest du hier weitere 
Infos: https://www.fsww.ch/stel-
len-fsww

Dein HR-Team
Aline, Du?

Ressort
Finance & Law
Der Motor der Fachschaft!

Geld ist nicht alles. Aber ohne Geld, 
lassen sich auch viele unserer Fach-
schafts-Events nicht durchführen. 
Das Ressort Finance & Law spielt 
hier eine wichtige Rolle. Es agiert 
in der Schnittstelle zwischen allen 
Ressorts innerhalb der FSWW. Hier 
werden die gesamten Finanzen ab-
gewickelt.

Bei welchem Ressort stehen welche 
Projekte an? Können sich diese sel-
ber finanzieren oder müssen andere 
Ressorts mithelfen bzw. die Erspar-
nisse angetastet werden? Mit diesen 
Fragen setzt sich das Ressort Finan-
ce & Law auseinander. Intensiv zu 
Beginn und auch laufend während 
des Semesters wird die Budgetpla-
nung zentral zusammengeführt und 
für die Vorstände aufbereitet. Zum 
Semesterabschluss wird dann ein 
Fazit gezogen und verkündet, ob die 
schwarze Null erreicht wurde. Auch 

der Jahresabschluss fällt in den Auf-
gabenbereich des Ressorts. 

Die Hauptaufgabe des Vorstands 
besteht jedoch aus der Verantwor-
tung über die gesamte Finanzbuch-
haltung des Vereins - und somit 
auch über die Rechnungsstellung 
und -begleichung. Wenn sich also 
jemand mit einer konsequenten 
Debitoren- und Kreditorenkontrolle 
auseinandersetzt, dann ist es der 
Vorstand unseres 1-Personen Fi-
nance & Law Ressorts. 

Ich wünsche euch nun einen ange-
nehmen Start ins Student:innen-Le-
ben. 

Dein Finance & Law Vorstand
Tim
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Unsere Tipps
 - Bärner City

 Guide

Clubs 

Bierhübeli 

Club mit abwechslungsreichem Programm 

und Konzerten. Jeden letzten Donnerstag 

im Monat findet mit dem „Nachtseminar“ 

eine beliebte Studiparty statt. 

PROGR Turnhalle 

Perfekt für ein Fübi nach den Vorlesungen 

oder ein Glühwein im Winter. Am späten 

Abend finden häufig Konzerte oder Parties 

statt. 

Dachstock 

Konzert- und Partylocation in der Reithalle 

mit nationalen und internationalen Acts.

Kapitel Bollwerk 

Restaurant und Club neben der Schützen-

matte. Am Samstag bis um 07:00 geöffnet. 

Bars 

L‘Ovestino

Lebendige Atmosphäre, kreative Cocktails 

und gute Beats machen diesen Ort zu einer 

kleinen Oase direkt am Bubenbergplatz.

Old City Irish Pub 

Gemütliches Irish Pub in der Altstadt mit 

einer grossen Bierauswahl. Donnerstags 

häufig mit Livemusik im Keller. 

Zum Kuckuck 

DIE Bar für Gin-Liebhaber! Über 100 ver-

schiedene Gins und gute Musik bis spät in 

die Nacht. 

Lieblings 

Schmucke Bar am Ende der Altstadt mit ei-

nem grossen Spieleregal. Perfekt für einen 

Spieleabend unter Kollegen oder ein Date.

McCarthy‘s Irish Pub 

Moderne Irish Bar mit typischem Pub Food 

und leckeren Burgern. Meistens sehr gut 

besucht, deshalb unbedingt reservieren. 

Il Delfino 

Einzige Karaokebar in Bern. Mit etwas 

Glück singt ab und zu auch noch der Tür-

steher ein Ständchen.

Cuba Bar 

Wie von Lo & Leduc besungen, läuft hier 

fast jeden Tag etwas.

Biercafé Au Trappiste 

Unsere Tipps - Bärner City Guide Biercafé 

mit einer grossen Auswahl an klassischen 

Bieren und leckeren Apéroplättli.

Kreissaal 

Wer auf klassische Cocktails, Jazz und ein 

gemütliches Ambiente steht, ist hier am 

richtigen Ort.

Abflugbar 

Klassische Cocktailbar in einem typischen 

Berner Gewölbekeller in der Altstadt. 

Barbière 

Bierbar im Breitsch mit hauseigener Braue-

rei und vielfältigem und häufig wechseln-

dem Bierangebot. 

Restaurants 

Altes Tramdepot 

Brauerei beim Bärengraben mit selbstge-

brauten saisonalen Bieren, bodenständi-

gem Essen und einer tollen Aussicht auf 

die Altstadt.

Boomerang’s

Für alle, die nach einem ausgiebigen Aus-

gang noch einen Dürüm für den Heimweg 

brauchen.

Pitteria 

Wenn du dem Studialltag entfliehen willst, 

findest du hier leckere orientalische Ge-

richte. Direkt neben dem UniS und ein 

zweiter Standort im PROGR bei der Turn-

halle.

Arkadas

Dönerbude in der Länggasse. Unsere Emp-

fehlung: Dürüm Spezial oder Falafel Spe-

zial.

Events

Peter Flamingo 

Sommer Pop-Up Location auf der Grossen 

Schanze direkt vor dem Hauptgebäude. 

Zibelemärit 

Hier gibt‘s bereits in den frühen Morgen-

stunden Glühwein und danach geht‘s ab an 

die Vorlesung. Findet jeweils am 4. Montag 

im November statt. 

Felsenau Rampenverkauf

Gärn äs Müntschi! Jeden Freitag im Som-

mer gibt‘s am Rampenverkauf in der Felse-

nau Bier und Bratwurst von der Hauptstadt 

Brauerei.
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Unsere Tipps für Erstsemestrige
Für euch, die Studierenden im ersten Semester, 

haben wir einige wichtige Tipps und Informationen 

zusammengetragen. Sie sollen euch den Einstieg in 

den akademischen Alltag erleichtern und ein paar 

Fragezeichen eliminieren. 

Aller Anfang ist schwer

In den ersten Wochen des Studiums kann es mög-

licherweise zu zeitweiliger Orientierungslosigkeit 

kommen, weil man sich in ein neues Umfeld einle-

ben muss. Dies braucht Zeit. Doch die Universität 

hat die Abläufe im Griff und viele Fragen ergeben 

sich von selbst. Besucht die Vorlesungen, tauscht 

euch untereinander oder auch mit Leuten aus den 

älteren Semestern aus und der Rest ergibt sich.

Tutorien 

In den ersten Wochen des Studiums werden einfüh-

rende Informationsveranstaltungen (Tutorien) für 

die Erstsemestrigen der WISO Fakultät angeboten. 

In diesen Tutorien werden euch in kleinen Gruppen 

von Studierenden eines höheren Semesters Tipps 

für den reibungslosen Einstieg ins Studium weiter-

gegeben. Hier können viele Deiner Fragen von A wie 

Anwesenheitspflicht bis Z wie Zeitmanagement be-

antwortet werden. Abgerundet werden die Einfüh-

rungstutorien mit einem Rundgang über das Unige-

lände und einem gemütlichen Abend in der Stadt. 

Vorlesungsbücher: Zur Ergänzung der Vorlesung 

empfehlen die Professorinnen und Professoren 

meist eine bestimmte Lektüre. Diese Bücher sind 

meist recht teuer. Bevor du also deine Regale mit 

Büchern füllst, informiere dich, welcher Kauf wirk-

lich notwendig ist. Oft sind die Bücher nur Ergän-

zungen zum Stoff und haben nichts mit der Prüfung 

am Semesterende zu tun. Falls du dir trotzdem ein 

Buch besorgen möchtest, besteht meist auch die 

Möglichkeit, dieses in der umfangreichen Univer-

sitätsbibliothek auszuleihen oder es jemandem 

günstig abzukaufen. Auf unserer Webseite findest 

du zudem einige Zusammenfassungen, die dir den 

Start erleichtern.

Lernen 

Mit dem Beginn des Universitätsstudiums gebt ihr 

euch zum ersten Mal den eigenen Lerntakt vor. 

Findet daher euren Rhythmus, sei dies zu Hause, in 

der Bibliothek, alleine oder in Lerngruppen. Wäh-

rend dem Einführungsjahr müsst ihr euch keine 

Gedanken um die Semesterplanung machen, da 

alles vorgegeben ist. Fokussiert euch während dem 

Semester auf die zeitintensiven Fächer Mathema-

tik und Statistik. Der Fleiss kommt euch am Ende 

des Semesters und im weiteren Studium zugute. 

Zudem bietet die Universität viele Workshops und 

Sprachkurse an, die euch im Studium helfen. Auch 

ein Austauschsemester ist oft sehr lohnenswert.

Hier findet ihr einige Lerntipps eigens von der Uni-

versität zusammengestellt: unibe.ch/studium/

werkzeuge_und_arbeitshilfen/einzelne_tools/

studierende/ erfolgreich_lernen

Lernplätze

Wer es schätzt, auf bequemen Stühlen zu arbeiten, 

zentral gelegen zu sein und die Mittagspause auf 

einem der wohl schönsten Aussichtspunkte Berns, 

der Grossen Schanze, zu verbringen, findet in der 

Juristischen Bibliothek (JBB) im Hauptgebäude 

genau das richtige Ambiente. Gleich daneben, im 

Gebäude der UniS, befindet sich die Wirtschaftsbi-

bliothek. Sie bietet 45 Arbeitsplätze, befindet sich 

im obersten Stock des Gebäudes und bietet eine 

dementsprechend gute Aussicht. Im vonRoll Areal 

gibt es nebst einer Top-Bibliothek wirklich alles, 

was das Herz begehrt: Gruppenräume, Mensa, Fit-

nessraum und sogar einen Ruheraum mit Hänge-

matten. Weiter ist die Bibliothek der Unitobler ca. 

5 Minuten zu Fuss von der Fabrikstrasse entfernt 

und bietet sich so vor allem während des Semes-

ters zum Lernen an. Lange Öffnungszeiten, viele 

Arbeitsplätze und auch am Wochenende geöffnete 

Türen findest du in der Bibliothek Münstergasse. 

Während der Prüfungsphase ist sie sogar bis um 

Mitternacht geöffnet. Zudem gibt es eine Vielzahl 

von kleinen Bibliotheksschmuckstücken wie Bota-

nik, Mittelstrasse oder Romanistik.

Student:innen-Leben 

Egal wie streng der akademische Alltag auch sein 

mag, geniesst am Anfang des Semesters das Stu-

dentenleben. Musse ist wichtig. Uni heisst nicht 

nur viel Lernen, sondern auch einmal abschalten. 

Dafür gibt es schöne Verweilorte, viele Partys und 

ein breit gefächertes Sportprogramm, welches 

gratis von der Uni angeboten wird (sport.unibe.

ch). Für den Aufbau eines universitären Netzwerks 

habt ihr die Möglichkeit, euch in diversen Vereinen 

an der Universität Bern zu engagieren. Sei dies in 

einem Sportverein, im Uni-Chor, im Uni- oder Jazz-

orchester sowie natürlich in der FSWW. Durch einen 

Verein lernst du schnell neue Leute kennen, findest 

Gleichgesinnte und knüpfst so auch gute Kontakte 

zu Personen, die schon länger an der Universität 

studieren. Probieren geht dabei über Studieren.

Jobs, Wohnungen und Freie Eintritte

Falls du einen Job oder eine Wohnung suchst, soll-

test du unbedingt auf der Webseite der SUB vorbei-

schauen. Als Mitglied der SUB (mit der Immatrikula-

tion an der Uni bist du üblicherweise automatisch 

Mitglied) hast du Zugriff auf die Stellenausschrei-

bungen und Wohnungsanzeigen. Mit etwas Glück 

kannst du auch von gratis Eintritten für Konzerte, 

Partys, Sportevents oder kulturelle Veranstaltun-

gen profitieren. Für all diese Angebote besuche das 

Register „Dienstleistungen“ unter sub.unibe.ch

KSL und ILIAS 

Nein, dies sind weder ein Geheimcode noch der An-

fang der Weltverschwörung. Auf ksl.unibe.ch wirst 

du dich jeweils für die Prüfungen anmelden und 

deine Noten werden dort von der Uniadministra-

tion eingetragen. Auf ilias.unibe.ch werden alle Ma-

terialien zu den Vorlesungen, wie Podcasts, Folien-

sätze, wissenschaftliche Papers, etc. hochgeladen. 

Im KSL ist bei jedem Kurs der entsprechende ILIAS-

Ordner verlinkt oder lässt sich Alternativ direkt in 

ILIAS via Suchfunktion finden.
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Ziel des Einführu
ngsstudiums

Das Einführungsstudium vermittelt gemeinsa-

me inhaltliche und methodische Grundlagen für 

alle Studiengänge der Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftlichen Fakultät und legt einen ein-

maligen Grundstein für das Studium. 

Es setzt sich zusammen aus Fachbeiträgen der 

Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftsleh-

re, der Sozialwissenschaften, des Rechts sowie 

aus propädeutischen Lehrveranstaltungen der 

Mathematik und Statistik. Durch die Vielfalt an 

angebotenen Lehrveranstaltungen deckt das 

Einführungsstudium eine breite Spannweite an 

interessanten Themengebieten ab und bietet 

eine auch für das weitere Studium wertvolle 

Allgemeinbildung. Gleichzeitig dient das Ein-

führungsstudium als Orientierung für die Stu-

dierenden. Es soll aufzeigen, ob das gewählte 

Studienfach den individuellen Vorstellungen 

sowie Eignungen der Studieren den entspricht 

und welche verschiedenen Schwerpunkte mög-

lich sind.

Aufbau des Einfü
hrungsstudiums

Das Einführungsstudium dauert in der Re-

gel zwei Semester und umfasst insgesamt 60 

ECTS-Punkte. Es ist auf einem Studienbeginn 

im Herbstsemester ausgelegt, da sich gewisse 

Veranstaltungen über das gesamte Jahr hinweg 

erstrecken oder aufeinander aufbauen. Die Vor-

lesungen sind obligatorisch und werden nach 

einem festen Stundenplan durchgeführt. Daher 

wird von den Studienberatungen nicht empfoh-

len, neben dem Einführungsstudium bereits ein 

Nebenfach zu besuchen, sondern erst im zwei-

ten Jahr (beziehungsweise im dritten Semester) 

mit dem Minor zu beginnen. 

Für Studierende der Volkswirtschafts- und der 

Betriebswirtschaftslehre ist das Einführungsstu-

dium identisch, was einen problemlosen Wech-

sel des Hauptfaches zwischen diesen beiden 

Studienrichtungen ermöglicht. Auch wenn es 

für Studierende der Sozialwissenschaften klei-

nere Abweichungen bezüglich der Vorlesungs-

struktur im Einführungsstudium gibt, besteht 

dennoch die Möglichkeit, im Hauptstudium das 

Studienfach (ggf. unter gewissen Auflagen) in-

nerhalb der Fakultät zu wechseln. Die Prüfungen 

finden grundsätzlich am Ende des jeweiligen 

Semesters, anfangs der Semesterferien statt. 

Sämtliche Prüfungen des Herbst- und Früh-

lingssemesters können jeweils auch am zweiten 

Termin, im September vor Beginn des neuen 

Semesters, abgelegt werden. Bei den propä-

deutischen Lehrveranstaltungen (Mathematik 

und Statistik), welche sich über das gesamte 

Einführungsstudium erstrecken, ist jedoch zu 

beachten, dass diese Veranstaltungen entweder 

mit zwei Teilprüfungen jeweils Ende Semester 

oder einer Gesamtprüfung am Ende des Studi-

enjahres, sprich im September, abgeschlossen 

werden. 

Das Einführungsstudium muss innerhalb von 

fünf Semestern nach Beginn des Studiums ab-

geschlossen werden, wobei nicht bestandene 

Leistungskontrollen einmal wiederholt werden 

können. Sofern das nach ECTS-Punkten gewich-

tete Mittel der Einzelnoten aller Leistungsnach-

weise mindestens 4.25 beträgt, dürfen maximal 

zwei mit ungenügenden Noten beurteilte Leis-

tungskontrollen vorliegen, damit das Einfüh-

rungsstudium bestanden wird.

Recht
Propädeutische 

Veranstaltung

VWL

SOWI

BWL
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Veranstaltungsü
bersicht

Die Vorlesung bietet eine umfassende Einfüh-

rung zu den wichtigsten Gebieten der Volkswirt-

schaftslehre. Neben der Vermittlung von Kon-

zepten volkswirtschaftlichen Denkens wird viel 

Wert darauf gelegt, den Studierenden einen Ein-

blick in die Anwendungsmöglichkeiten volks-

wirtschaftlicher Analyse im schweizerischen 

und internationalen Kontext zu geben. 

Die Vorlesung ist entlang der fünf grossen volks-

wirtschaftlichen Themen Wohlstand, Beschäf-

tigung, Preisstabilität, Staatsfinanzierung und 

Finanzmarktstabilität organisiert.

Die Vorlesung basiert auf dem Buch „Volkswirt-

schaftslehre“ von Aymo Brunetti, welches die 

behandelten Themen klar verständlich sowie 

mit vertiefenden Erklärungen aufgreift und da-

mit eine wertvolle Ergänzung zu den Veranstal-

tungen darstellt.

	 HS *	 FS*

Einführung in das Management

Finanzielles Rechnungswesen I – Grundlagen

Einführung in das Finanzmanagement und Rechnungswesen

Einführung in das Marketing

Einführung in die Wirtschaftsinformatik 

3 ECTS

3 ECTS

		  3 ECTS

		  3 ECTS

		  3 ECTS

4.5 ECTS

1.5 ECTS

		  4.5 ECTS

		  4.5 ECTS

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Datenanalyse in der Volkswirtschaftslehre

Einführung in die Makroökonomie

Einführung in die Mikroökonomie

4 ECTS

		  3 ECTS

Einführung in das Privatrecht

Einführung in das öffentliche Recht

	 6 ECTS

	 8 ECTS

Einführung in die Mathematik I & II

Einführung in die Statistik I & II

* HS: Herbstsemester, FS: Frühjahrssemester

** SoWi: lediglich für Studierende der Sozialwissenschaften obligatorisch

3 ECTS

3 ECTS

3 ECTS

4.5 ECTS

		  3 ECTS

Einführung in die Politikwissenschaft

Einführung in die Soziologie 

Einführung in die Kommunikations- und Medienwissenschaft **

Übung: Arbeitstechniken in den Sozialwissenschaften**

Einführung in die empirische Sozialforschung

Vorlesungen im 
Herbstsemester

Einführung in die Volkswirtschaftslehre
4.5 ECTS-Punkte

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der 

datenbasierten Analyse von wichtigen öko-

nomischen Fragen, z.B. Anreizwirkungen von 

Regulierungen oder Prognosen der wirtschaft-

lichen Entwicklung. Das Ziel ist eine möglichst 

intuitive Herangehensweise an diese Analyse. 

Es werden die relevanten Forschungsdesigns 

wie randomisierte und natürliche Experimente 

sowie Methoden, diese empirisch auszuwerten, 

diskutiert. Dadurch soll auch eine Verknüpfung 

mit und Motivation für die einführende Statistik-

vorlesung hergestellt werden.

Datenanalyse in der Volkswirtschaftslehre
1.5 ECTS-Punkte
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Die Veranstaltung Einführung in das Privatrecht 

vermittelt den Studierenden einen ersten Über-

blick über das Obligationenrecht (OR) sowie Tei-

le des Zivilgesetzbuches (ZGB). 

Die ersten Vorlesungen sind den Grundzügen 

des OR, privatrechtlichen Normen und dem Per-

sonenrecht gewidmet. Im Laufe des Semesters 

erlernen die Studierenden, welche Vorausset-

zungen für den Abschluss und die Wirkung eines 

Vertrages erforderlich sind. Danach werden die 

Ungültigkeit von Verträgen, Willensmängeln, 

und die ungerechtfertigte Bereicherung bespro-

chen. 

Der vierte Teil der Veranstaltung beschäftigt 

sich mit den Leistungsstörungen (Nichterfül-

lung, Verzug, Schlechterfüllung). In den letzten 

Sitzungen behandeln die Dozierenden den Ein-

bezug Dritter in ein Schuldverhältnis (Forde-

rungsabtretung, Schuldübernahme, Vertrag zu-

gunsten Dritter, etc.) 

Während der gesamten Vorlesung werden prak-

tische Fallbeispiele behandelt, dank derer das 

theoretisch erarbeitete Wissen angewendet und 

verankert werden kann. An der Prüfung wird die 

Verwendung des ZGB und des OR erlaubt sein.

Einführung in das Privatrecht
4 ECTS-Punkte

Im Rahmen der Vorlesung Einführung in das 

Management erhalten die Studierenden einen 

Überblick über die verschiedenen Theorien 

und Ansätze der Führungslehre. Neben grund-

legenden Begriffsdefinitionen werden diverse 

Managementfunktionen und -prozesse ange-

schaut, Führungsstile und -kompetenzen be-

sprochen, strategische und operative Planung 

diskutiert und die Entscheidungsfindung an-

hand von Modellen thematisiert. Des Weiteren 

gibt es eine grobe Einführung in das Projektma-

nagement, sowie in die Grundlagen der Motiva-

tion von Mitarbeitenden und des Gruppenver-

haltens, beispielsweise in der Unternehmung.

Daneben werden in der Einführungsveranstal-

tung das Führungsverhalten und die Kontrol-

le-Balanced Scorecard, Feedback Kontrolle 

oder Simultan-Kontrolle - besprochen. Zum 

Abschluss wird das Innovations- und Techno-

logiemanagement und das Unternehmertum 

behandelt, wobei hier unter anderem auf die 

Arten, Chancen und Gefahren von Innovationen 

und Technologien eingegangen wird.

Einführung in das Management
3 ECTS-Punkte

Die Vorlesung will in ein systematisches Nach-

denken über Politik einführen, Anleitungen ge-

ben für ein theoretisches Hinterfragen und ana-

lytisches Einordnen politischer Ereignisse sowie 

die Lust am wissenschaftlichen Hinterfragen 

politischer Gewohnheiten, Ansichten und Routi-

nen wecken. Ausgangslage bilden zentrale Fra-

gen, wie beispielsweise: Was ist Politik? Was ist 

Wissenschaft? Wie können aktuelle Ereignisse 

politikwissenschaftlich reflektiert werden? Wie 

lassen sich politische Geschehnisse theoretisch 

verorten? Auf welche Weise lässt sich Politik wis-

senschaftlich beobachten und erklären? 

Die Suche nach Antworten auf diese Fragen 

orientiert sich vorwiegend an denjenigen zent-

ralen Forschungsfeldern, die Schwerpunkte der 

Berner Politikwissenschaft darstellen: Politische 

Theorie, politisches System der Schweiz, poli-

tische Soziologie, vergleichende Politikwissen-

schaft, Europa sowie Policy-Analyse.

Einführung in die Politikwissenschaft
3 ECTS-Punkte

Die Soziologie hat seit ihren Anfängen als eigen-

ständige wissenschaftliche Disziplin im aus-

gehenden 19. Jahrhundert ihr besonderes Au-

genmerk auf die Voraussetzungen und Folgen 

gesellschaftlicher Modernisierung gerichtet. 

So fragte sie beispielsweise nach den Auswir-

kungen neuer Produktionsweisen auf die ge-

sellschaftliche Organisation der Arbeit, nach 

dem Realisierungsgrad der modernen Gleich-

heitsversprechen oder nach der Integrations-

kraft normativer Bindungen, Machtverhältnisse, 

Bildung, Geschlechterverhältnisse, etc.) sowie 

Kategorien und Konzepte entwickelt, die auch 

heute nichts an Aktualität verloren haben.

Die Einführungsvorlesung entfaltet die Gegen-

stände soziologischer Forschung, soziologische 

Fragestellungen und Konzepte historisch und 

systematisch, um diese unter anderem am Bei-

spiel der schweizerischen Gegenwartsgesell-

schaft zu konkretisieren.

Einführung in die Soziologie
3 ECTS-Punkte
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Diese Vorlesung bietet eine Einführung in die 

zentralen Forschungsfelder der Kommunikati-

onswissenschaft. Ausgehend von einem Modell 

der öffentlichen Kommunikation beschäftigt 

sich die Veranstaltung im ersten Teil mit Spre-

chern, die mit ihrer Botschaft die Massenmedien 

zu beeinflussen suchen: Mit den Massenmedien 

als Selektionsinstanzen innerhalb eines be-

stimmten politischen und ökonomischen Kon-

texts und mit den daraus resultierenden media-

len Inhalten. 

Im zweiten Teil der Veranstaltung stehen die Fra-

gen im Vordergrund, wer sich warum bestimm-

ten Medien zuwendet und welche Wirkungen 

dieselben auf die Rezipienten haben. Die Ver-

anstaltung wird abgerundet durch Gastreferen-

ten, die aufzeigen, wie kommunikationswissen-

schaftilche Überlegungen in die Praxis Eingang 

finden.

Einführung in die Kommunikations- 
und Medienwissenschaft

(Veranstaltung für SOWI-Studierende) 3 ECTS-Punkte

Die Vorlesung Einführung in die Mathematik 

präsentiert auf eine gut nachvollziehbare und 

verständliche Art und Weise eine umfassende 

Einführung in die Analysis. Von der elementaren 

Algebra bis hin zu komplexen formalen Problem-

stellungen wird der Fokus auf die wirtschafts-

wissenschaftlichen Aspekte der Mathematik 

gelegt. Aufgrund der Relevanz für das weitere 

Studium werden vor allem Themen der Differen-

tial- und Integralrechnung behandelt. Die Vor-

lesung basiert auf dem Buch „Einführung in die 

Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler“ von 

Knut Sydsaeter und Peter Hammond. 

Die Studierenden erhalten jede Woche die Mög-

lichkeit, die Vorlesungsinhalte mit einer Übungs-

serie zu wiederholen. Diese wird anschliessend 

in einer freiwilligen Übungsstunde teilweise vor-

gelöst und erklärt. 

Diese Veranstaltung erstreckt sich, wie die Sta-

tistik-Vorlesung ebenfalls, über ein ganzes Jahr 

und kann mit zwei Teilprüfungen jeweils Ende 

Semester oder einer Jahresprüfung am Ende 

des Studienjahres (jeweils im September) abge-

schlossen werden.

Einführung in die Mathematik I & II
6 ECTS-Punkte

In allen Bereichen der Wissenschaft, aber auch 

immer mehr im Alltag und Beruf, werden Daten 

gesammelt. Solche Daten werden mit statis-

tischen Verfahren analysiert, um relevante In-

formationen zu gewinnen. Autoversicherungen 

kombinieren beispielsweise Personendaten 

wie Geschlecht und Alter mit allfälligen Unfall-

kosten, um mittels statistischer Modelle risi-

kogerechte Prämien festzulegen. Ein anderes 

typisches Beispiel betrifft Marketingumfragen: 

Welche Kundensegmente bevorzugen welche 

Produkte? 

So verschieden statistische Fragestellungen 

sind, so universell sind die statistischen Metho-

den und Denkweisen, mit denen sie beantwor-

tet werden. Eine Ökonomin greift auf die gleiche 

„Werkzeugkiste“ zurück wie der Betriebswirt-

schaftler, der Sozialwissenschaftler oder auch 

die Biologin. 

In der Vorlesung Einführung in die Statistik I und 

II lernen die Studierenden diese Methoden und 

Konzepte anhand vieler Beispiele auf anwen-

dungsorientierte Art und Weise kennen. Dabei 

werden auch die nötigen Grundlagen aus der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung eingeflochten. 

Der erste Teil der Vorlesung findet im Herbst-

semester statt und besteht aus einer vierstün-

digen Vorlesung mit integrierten Übungen, die 

selbständig gelöst werden sollen. Der zweite Teil 

der Vorlesung wird im Frühlingssemester abge-

halten und setzt sich zusammen aus einer zwei-

stündigen Vorlesung, die ergänzt wird durch 

zweistündige Präsenzübungen. Für die Übungen 

werden überdies Musterlösungen zur Verfügung 

gestellt. 

Die Veranstaltung erstreckt sich, wie die Mathe-

matik-Vorlesung ebenfalls, über ein ganzes Jahr 

und kann mit zwei Teilprüfungen jeweils Ende 

Semester oder einer Jahresprüfung am Ende 

des Studienjahres (jeweils im September) abge-

schlossen werden.

Einführung in die Statistik I & II
8 ECTS-Punkte
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Im Rahmen dieser Veranstaltung werden klas-

sische mikroökonomische Themen behandelt, 

wobei nachfolgende Fragen eine zentrale Rolle 

spielen: Wie arbeiten Ökonomen und wie ver-

wenden sie Modelle? Was bedeutet „Wirtschaf-

ten“ und wie funktionieren Märkte? Was be-

stimmt Angebot und Nachfrage? Auf welchen 

Grundlagen basiert Wirtschaftspolitik und wie 

werden wirtschaftspolitische Analysen durch-

geführt? 

Die Studierenden lernen, wie Haushalte ent-

scheiden, welche Faktoren die Konsumnachfra-

ge beeinflussen und was unter Substitution zu 

verstehen ist. Des Weiteren werden die Rolle von 

Preisen für eine Volkswirtschaft, externe Effekte 

und deren Internalisierung sowie Wirtschafts-

wachstum und der Effekt von Wissen diskutiert. 

In Übungsstunden werden die Vorlesungsinhal-

te jeweils anhand konkreter Probleme vertieft, 

wodurch das erlangte Wissen gefestigt werden 

kann.

Vorlesungen im 
Frühlingssemes

ter

Einführung in die Mikroökonomie
4.5 ECTS-Punkte

Die Vorlesung analysiert grundlegende gesamt-

wirtschaftliche Phänomene wie das Volksein-

kommen, die Konjunktur, die Beschäftigung und 

Arbeitslosigkeit, die Inflation, das Wachstum, 

den Aussenhandel und die Wechselkurse. Die 

Studierenden werden in zentrale makroökono-

mische Konzepte und Instrumente eingeführt. 

So erhalten sie einen Einblick in die nationale 

Buchhaltung, die Preisindizes, die realen und 

nominellen Zinssätze sowie die Produktions-

funktion, die Faktornachfrage und die Verteilung 

des Volkseinkommens. Grundlegende Modelle, 

wie das klassische Modell, das Solow-Wachs-

tumsmodell und das IS-LM-Modell mit Phillips-

Kurve werden ebenfalls vorgestellt. Sämtliche 

Vorlesungsinhalte werden jeweils in Übungs-

stunden anhand konkreter Probleme veran-

schaulicht und vertieft.

Einführung in die Makroökonomie
4.5 ECTS-Punkte

Diese Veranstaltung gibt eine systematische Ein-

führung in die Denkweisen, Konzepte, Methoden 

und Instrumente des Marketings. Als allgemeine 

Grundlage wird der Marktbegriff erläutert und in 

diesem Kontext die Rolle und Funktion des Mar-

ketings vorgestellt. Der zweite Teil behandelt die 

theoretische Perspektive des Marke tings und 

geht näher auf das Konsumentenverhalten ein. 

Anschliessend werden Grundlagen der Markt-

forschung wie Ziele, Nutzen und Prozess der 

Marktforschung erläutert und zentrale Daten-

erhebungsmethoden präsentiert. 

Im vierten Teil der Vorlesung wird die instrumen-

telle Perspektive mit den 4 Ps (price, product, 

promotion and place) vermittelt, wobei die 

Preis- und Kommunikationspolitik zusätzlich 

von einer verhaltenswissenschaftlichen Pers-

pektive beleuchtet werden.

Die Theorie wird anhand von Praxisbeispielen 

angewendet. Die Fallbeispiele werden jeweils 

in der Vorlesung besprochen und können als 

Hausaufgabe gelöst werden. Der Dozent unter-

mauert die theoretischen Modelle mit eigenen 

Erfahrungen. Anhand von Werbefilmen werden 

die einzelnen theoretischen Modelle verdeut-

licht und genauer erklärt.

Einführung in das Marketing
3 ECTS-Punkte

Die Vorlesung Einführung in die Wirtschafts-

informatik vermittelt den Studieren den das nö-

tige Basiswissen bezüglich der grundlegenden 

Konzepte der Wirtschaftsinformatik und diver-

ser IT-Anwendungen. Es handelt sich bei dieser 

Vorlesung grundsätzlich um eine Präsenzver-

anstaltung, welche jedoch einzelne Lektionen 

als Selbstlerneinheiten anbietet. Gegenstand 

dieser Veranstaltung ist die Entscheidungs-

theorie und die besondere Bedeutung der In-

formation für Entscheidungen, das Konzept von 

Entscheidungsunterstützungssystemen, das 

Verstehen der Kernfunktionen und integrierter 

Anwendungssysteme sowie das Workflow- und 

Wissensmanagement und ausgewählte ERP Sys-

teme. Zusätzlich wird der Umgang mit Excel und 

dessen Einsatz erläutert.

Die Wichtigkeit dieser Vorlesung wird zusätzlich 

durch die stetig an Bedeutung gewinnenden 

computerbasierten Werkzeuge und deren zu-

nehmenden Einsatz in der betrieblichen Praxis 

hervorgehoben.

Einführung in die Wirtschaftsinformatik
3 ECTS-Punkte
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Die Vorlesung setzt sich aus den Teilbereichen 

Finanzmanagement und Rechnungswesen zu-

sammen, wobei die Themen und damit auch 

die jeweiligen Dozenten in der Mitte des Semes-

ters wechseln. Die Vorlesung umfasst jeweils 

zwei Semesterwochenstunden mit integrierten 

Übungen.

Der Teil Rechnungswesen zielt darauf ab, die 

Elemente und Abläufe der Finanzbuchhaltung zu 

verstehen, Geschäftsfälle im Journal und Haupt-

buch zu erfassen sowie eine Jahresrechnung 

der Unternehmung erstellen zu können. Dabei 

wird der Hauptfokus vor allem auf den Waren-

verkehr und dessen Bewertung, die Mehrwert-

steuer, transitorischen Konten, Rückstellungen 

und Abschreibungen sowie die Bewertung von 

stillen Reserven gelegt. Die gesetzliche Grund-

lage bildet jeweils das Obligationenrecht (OR). 

Der zweite Teil schafft eine Grundstruktur für 

Fragestellungen des Finanzmanagement. Be-

leuchtet wird insbesondere, wie Unternehmen 

Investitionsentscheide fällen, welche grundle-

genden Finanzierungsmöglichkeiten zur Verfü-

gung stehen und welche Bedeutung dem Liqui-

ditätsmanagement zukommt. Die theoretischen 

Grundlagen werden ergänzt durch viele praxis-

nahe Beispiele und Rechenübungen. Zusätz-

lich wird eine Einführung in den Gebrauch von 

Microsoft Excel angeboten, wobei die grund-

legendsten finanzwirtschaftlichen Funktionen 

des Programms in Anwendungsbeispielen und 

Video-Tutorials aufgezeigt werden.

Einführung in das Finanzmanagement und
 das Rechnungswesen

3 ECTS-Punkte

Diese Veranstaltung stellt anhand zahlreicher 

Beispiele aus der Forschungspraxis die diver-

sen Methoden der empirischen Sozialforschung 

vor. Im Rahmen der Vorlesung werden folgende 

Themen behandelt: Die Planung empirischer 

Untersuchungen, Gütekriterien wissenschaft-

licher Theorien und Forschungshypothesen, 

die Messung und Operationalisierung von Va-

riablen, verschiedene Forschungsdesigns, ex-

perimentelle und quasiexperimentelle Designs, 

Stichprobentheorie, Erhebungsmethoden (wie 

Interviewtechniken, Inhaltsanalyse, nichtreakti-

ve Verfahren oder Beobachtung), Fehlerquellen 

und Artefakte sowie Grundzüge von Auswer-

tungstechniken zur Analyse empirisch§er Daten.

Einführung in die empirische Sozialforschung
3 ECTS-Punkte

Die Vorlesung vereint das Verfassungsrecht, 

Verwaltungsrecht und Verfahrensrecht und 

bezweckt damit, einen Überblick über die ver-

schiedenen Facetten der öffentlich-rechtlichen 

Ordnung der Schweiz zu verschaffen. Dabei 

werden zunächst die verfassungsrechtlichen 

Grundlagen behandelt, um daraufhin die Grund-

züge des Verwaltungs- und Verfahrensrechts zu 

vermitteln.

In der ersten Semesterhälfte werden Grundfra-

gen des Verfassungsrechts anhand von Bundes-

gerichtsentscheiden und weiteren aktuellen 

Beispielen erläutert. Das Verfassungsrecht um-

fasst dabei sowohl das Staatsorganisations-

recht als auch die allgemeinen Grundrechtsleh-

ren.

In der zweiten Semesterhälfte werden Grundla-

gen des Verwaltungsrechts, der Verwaltungsor-

ganisation und des Verwaltungshandelns sowie 

des Rechtsschutzes mit praxisorientierten und 

einprägsamen Fällen erläutert.

Als Grundlage für die Veranstaltung dient ein 

Lehrbuch. Handouts zu jeder Veranstaltung 

unterstützen den Unterricht. Im Verlauf besteht 

zudem die Möglichkeit, Testfragen elektronisch 

zu beantworten und sich damit optimal auf 

den Leistungsnachweis (Multiple Choice / open 

book) vorzubereiten.

Einführung in das öffentliche Recht
3 ECTS-Punkte
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Das FSWW Inside ist das Informationsmagazin 
der Fachschaft Wirtschaftswissenschaften der 
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schaftswissenschaften, welche das Studium 
im Herbstsemester beginnen.
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PKZ KLEIDET EIN.

STYLING-WORKSHOP 
MI, 5. NOVEMBER 2025

Top-Stylistin Tatjana Kotoric gibt hilfreiche 
Styling-Tipps, damit der Einstieg ins Berufsleben 

auch modisch ein voller Erfolg wird.

Melde dich 
jetzt an!


